
Calwer Wochenblatt.
Amts und Jntelligeirzblatt für den Bezirk.

Nro . 58.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

L i c b e « z e l l.
(Gläubigeraufruf ) .

Alle Diejenige » , welche an die
Maße dcS 7 . Christian Fuchs , gewes.
Fuhrmanns dahier Ansprüche zu ma¬
chen habe » , werden aufgefordcrt , sol¬
che bei Gefahr der Nichtberücksichti¬
gung binnen

15 Tagen !
beim Waisengericht dahier geltend zu
machen , und gehörig zu erweisen.

Den 21 . Juli 1855.
TheilungSbchörde.

C a l « .
Am 17 . d . Mts . wurde auf der

äusseren Brücke ein Gcld -Beutclchen
mit 58 ' / - Kreuzer gefunden ; der Ei-

genthümer wird hiemit aufgefordcrt,
innerhalb 15 Tagen seine Ansprüche
nachzuweisen , widrigenfalls zu Gun¬
sten des Finders weiter darüber ver¬
fügt würde.

Den 21 . Juli 1855.
Stadtschuldbeißcnamt.

S chu l d t.

Calw.
(HauSVerkauf ) .

DaS , der Tochter des weiland Jo¬
hannes Single , gehörige dreistöckige
Wohnhaus No . 234 . mit einem Kel-

lerle in der Insel , angekauft für
400 st. kommt am

Montag den 6 . August
Nachmittags 1 Uhr

auf dem hiesigen Rathhaus zum drit¬
ten Mal in den öffentlichen Aufstreich.

Den IS . Juli 1855.
Gemeinderath.

Mittwo ^ 25 . Juli

U n t e r h a n g st ä t t.
GerichtsbezirkS Calw.

(Aufforderung zur Anmeldung dingli¬
cher Reckte ) .

In der hiesigen Gemeinde wird ein
neues Güter - und Scrvilulen -Buch

angelegt . ES werben daher alle Die¬
jenigen , denen auf hiesiger Markung
dingliche Rechte irgend einer Art zu-
stehen , hiemit aufgefordcrt , solche dem
Unterzeichneten binnen 30 Tagen zur
Anzeige zu bringen und nachzuweisen,
widrigenfalls dergleichen Rechte , soweit
sie nicht schon in dem älteren Gütcr-
buch vorgemerkt oder sonst bekannt
und erwiesen sind , bei Anlegung der
neuen Güterbücher unberücksichtigt blei¬
ben würden.

Den 24 . Juki 185 » .
G e rma nn, !

Güterbuchskommissär.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.

(HolzVerkauf ) .
Am <

Freitag den 27 . Juli
StaatSwalv Lüzenhardt , V.

2 Glas derg,
7 Langholzstämmc mit 1243,5 L/
14 Sägklöze mit 560,5 T/
63 ' / « Klf . NadclholzScheiter und

Prügel,
12 '/ » Klf . tanncnc Rinde,
3862 Stück tannenr Wellen,

Staatöwald Altburgerberg«
Abtheilung  4 !

1 Birke mit 12,9 C .'
74 Stück birkene Stangen
163 Stück birkene Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
im Schlag ; Verkauf bei ungünstiger
Witterung in Hirsau.

1855'

Wildberg , 18 . Juki 1855.
K . Forstamt.

Niethammer.

Liebenzel  l und
S i m m 0 z h e i m.

(GläubigerAufruf ) .
Die Unterzeichneten Stellen sind mit

außergerichtlicher Erledigung des Schul-
dcnwcsens nachbemerkter Personen ob¬
eramtsgerichtlich beauftragt , und es
findet dir SchulvenLiquidation mit den
gesezlich damit verbundenen weiteren
Verhandlungen an nachbemcrkten Ta¬
gen statt , wozu die Gläubiger und
Bürgen desselben hiemit vorgeladen
werden , um entweder persönlich , oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte zu
erscheincnen , oder auch ihre Forderun¬
gen durch schriftlichen Rezeß , und je¬
denfalls unter Vorlegung der Beweis¬
mittel für die Forderungen selbst so¬
wohl , als für deren etwaige Vorzugs-
Rechte anzumeldcn.

Die nicht liqui'direndcn Gläubiger
bleiben unberücksichtigt.

Den . 17 . Juli 1855.
K . Amtönokariat und Gemein-
dcrath in Liebenzell und Sim-
mozheim.

Die Schuldner find
1) Friedlich Dürr , vormaliger K.

Waldschüze in Simmozhcim,
nach Amerika ausgewandert,

' «Liquidation
a » 15 . Aug.

Morgens 8 Uhr
auf dem Rathhauö . in Simmozheim.

2 ) Jakob Friedrich Clauß , Schuh¬
macher in Liebeirzcll , Liquida¬
tion

am 23 . Aug.
Morgens 8 Uhr

auf dem Rathhauö in Licbenzcll.
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Außerqmtliche Gegenstände.
Calw.

Bei Tuchmacher Rohm  ist sogleich
oder bis Martini eine freundliche Stu-
bcnkammer zu vermielhen.

Calw.
Unterzeichneter hat sein unteres Lo¬

gis und die Hälfte vom Keller auf
nächst Martini zu vermielhen.

Heinrich Lorch , Zimmermeister.

Calw.
Mein oberes Logis habe ich bis

Martini , an eine stille Familie zu
rermietheu

Stroh,
bei der untenr Brücke.

Ca l w.
Bestes Alp -Rindschmakz empfiehlt

ÄboW Stroh,
neben dem Rößle.

C a l w.

Po » frischer Essigheffe die Flasche
zu -8  kr . halte ick stets Lager

Adolph Stroh,
neben dem Rößle.

C a l w.
Selterser-Wasser von frischer Fül¬

lung ist fortwährend zu haben bei
Adolph Stroh,
nebe»^dem Rößle.

, C a l . w.
Gut kochende Gerste per Pfund r'r

7 und 8  kr . und Reis per Pfunv 7,
8, 9, 10  und 12  kr . empfiehlt

Adolph Stroh,
lieben dem Rößle.

C a l
Zu vermielhen mein nnterrS LogiS

an eine kleine. Famslie aus Martini.
Bühl , Leineweber.

(Reps säst ).
Diejenigen , welche sich hei »er be¬

vorstehenden RepSsaat unserer neu
konstiuirten Zreihigen Nevssaemaschine
»edieucn wollen , mögen sich bei einem
der Unterzeichneten unter Angabe der
Große des Feldes melden . Die Saat
wird von uns per Morgen nm 2 st.

besorgt.
' Eugen Horlacher.

Oskar Schüz.

143 , 146 , 173 , 201 , 336 , 409 , 426,
442 , 454 , 457 , 464 , 465 , 487.

Rosine Hermann,
Wittwe.

C al w.
' (Wein -Offert ) .

Ich habe noch einen Eimer reinge-
halteiien 1846 . Wein zu verkaufen.

Ludw . Stroh,
Kaufmann.

L i e b e n z .e l l.
Für die viele Liebe und Freund¬

schaft die meiner lieben seligen Frau
auf ihrem langen unv schmerzhaften
Krankenlager zu Tbeil wurde , sowie
für die zahlreiche Begleitung zu ihrer
Ruhestätte sage ich meinen aufrichti¬
gen und herrlichen Dank.

Der ticfbctrübte Gatte:
Karl Bodamer,

zum Hirsch.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
di« ganze Woche über sind frische Lau¬
genbrezeln zu haben bei

Christian Pfrommer,
beim Waldhorn.

Calw.
Unterzeichnete empfiehlt sich einem

hiesigen und auswärtigen Publikum
als Kindbett - und Krankenwärterin
und bittet um gütige Berücksichtigung.

Louise Schcchinger , '
Bäckers Frau.

Calw , 23 . Juli 1855.
Die lezthin in diesem Blatte als

verloren ausgeschriebene Rolle Sechs-
bäzner im Betrage von 40 fl. wudde
von der Fra » des hiesigen Mezgermei«
sterö Haidt  gefunden und an den
Eigenthümer zurückgegeben , waS wir
als eine — in jeziger Zeit so seltene
— Handlung der Ehrenhaftigkeit doch
auch hiermit größeren Kreisen miizu-
theilen unS veranlaßt finden.«heilen unS veranlaßt finden.

Blutstillendes Mittel.

Cg lw
Ein LygiS sogleich , oder jbiS Mar¬

tini zu vcrmiethen bei
Fried . Wochele,

Rothgrrber.

C a l w-
Frische Rosenblättcr sucht zu kaufen

Apotheker Federhaff.

G G
K Amerika G
O Gelder von , und nach Ame - G
G nka besorgt billigst G

^ Ferdinand Geotgii . H
GOTVU

Um das Fließen des BluteS auS
Wunden zu stillen , wild in neuester
Zeit daS in jeder Apotheke käuflich«
Cisenperchlorid ganz vornehmlich em¬
pföhle « . Einige Tropfen aus die. blu¬
tende Stelle gebracht , machen augen¬
blicklich alles Blut gerinnen und ver¬
schließen so die kleinen Adern , daß kein
Tropfen Blut mehr ausfließeii . kän«.
Bei Kinder » , denen jeder Blutverlust
so « achlheilig ist , bürste dieses Mittel
besonders segenöreich werde ».

Drei Tage im Mittenwalde,
im daiekischc « Blpengrdrrgc.

(Zoktsezung ) .

Geld ausjuleihey gegen zweifache Ver¬
sicherung:

200 ß . Pfleezgeld bei MliyP Kraft
in Obekkollwangen.

Calw.
In meiner Bücherlottene siird fol¬

gende Nummern durchgefallen:
2 , 26 , 41 , 46 , 51 , 45 , 103 , 130,

„Z « a für am, " sagt « der We.
„Schaurn 'S 7— er zeigte nach dem
Rechbergstocke hin — dort liegen zwar
viele Berge und Thäler zwischen der
Martmswaud , wo der alte Morl 'mal
gesefi' n hat , nutz ni,t Weder abi tonnt ',
aber eS iss ein Gebiet , wo die Gam,
sel' n noch z'hauf sind in Rudeln . Hier
z'Land hat der König das edle Thier



gehegt und er that wohl dran , denn,gelehrt,
eS war ' bald aus mit ihm; aber drü¬
ben, auf der Throierseit 'n, darf sie der
Jäger mit dem Stuzen noch beschlei¬
chen. Nu » , Jag 'n iS a Lust. Hob
in mein'» sung'n Johr 'n au manch'
Gamsthier drübeu weg gepuzt , und
um die Schulter heim g' trog'n. Nun
mögt Ihr dcnk'n. wie das lockt. Die
drüben leiden's nit , daß a'n Mitten-
waldcr dort das Gamsel b'schleicht;
thun's aber doch. Da giebl's harte
Püffe und schon Mancher ist nit mehr
heim komm'» , der Morgens frisch mit
dem Stüz 'n von Mitteiiwalv hinauf-
stieg! — Merkt 's , da liegt a 'n Grund.
Der andri sind die Dirndl 'n." —

„Die Mädchen ?" fragte ich, mich
wohl erinnernd , wie auch am Rheine
alter Haß viele Generationen hindurch
seine Wurzeln durchschlug, weil die
Bursche eines Ortes die schönsten Mäd
chen auS dem andern heimführten als
ihre Frauen.

„Zweifelt Ihr dran ?" fragte er
stuzig.

„Nein , nein !" rief ich. „Ich kenne
AehnlicheS aus den Bergen meiner
Heimath . Fahrt nur fort , ich bitte !"

„Run, " sagte er , „eS ist eine be¬
kannte Geschichte, daß Mittenwald die

daß man halte mit weißen
Ltlümpfcn ohne Schuhe gehen kön¬
nen. Zu beiden Seiten des Wegeo
waren die Maie » ausgestellt , daß cs
wie eine Allee ausjah . Unten im
Orte baute und puzte man an einem
Altar oder „Evangeii, " wie mich mein
Begleiter belehrte. Schics der Post
gegenüber , wo das Haus lag , dessen
Borde,seile von des Giebels Spize
bis zu den Fenster» deö Ervstocks mit
Fresken bemalt ist, in denen die wun¬
dersame Phantasie deS Malers sich
abmühte , die Säze des apostolischen
Glaubensbekenntnisses bildlich zu ver¬
anschaulichen, baute man a» einem
zweiten „Evangeli, " das aber vie
stattlicher als jenes zu werden ver-
sprach.

»Himmel und Kiuder !" rief mein
Gefährte , als wir uns durch die Grup¬
pen der Kinder durchdrängen mußten,
die vor Lust und Freude wegen des
morgenden Festes zappelten , hüpften,
sangen , und einen „Juchzer" ausstie-
ßeu, der jodelnd wirbelte.

„Aber wo stecke» denn die schönen
mittcnwalver Dirndl 'n in der allgemei¬
nen Bewegung ?" fragte ick.

„Dalkere Frag ' ' "

steigt wirklich das Maß eincS gewöhn¬
lichen, ehrlichen, schlichten Begreifens!

Eö war spar, als ick mit Schrecken'
in das bauschige Federbette sank, das
schier über mir zusammenschlng, und
schon frühe weckte mich daS hübsche
Geläute . Da mein Alter mir gestern
sagte , die Kirche sei klein und könnt,
so sehr sich auch alle Welt hinein und'
zusämmendiänge , nicht die Hälfte der
Menschen fassen, die zur Prozession
kämen, so mußte ich den Gedanken
ausgeben , dem Gottesdienste in der
Kirche beizuwohne». Ich beschloß da«
her , zum Frühstück heimzugchen und"' .'
da»», wen» meine Stube , davon drei'
Fenster »ach der Straße gingen , ge- '
ordnet sein würde, meinen Stgndprmsi^
an einem Fenster zu nehmen, von wp '
aus ich die Kirchgänger und dann die.
Prozession recht ansehen konnte, zumal
daS „Evangeii " grade gegenüber war,
wo sie Halt machen mußte.

Als ich in das Gastzimmer trat,
saß mein Alter schon da , schmauchte
seine Pfeife und blickte in das Seidel«
glaS mit Wehmuth , auS dem er schon
die lezic Tbränr Bock zum z,Veiten
Male geschlürft hatte.

Er reichte mir seine Hand zum „Gu-ries er ans.
„Habr Ihr denn nicht die Körbe voll ' tnr Moraen " 6, -nü' .

schönsten Dirndl ',, hat zwischen dem Blume » gesehen, vie sie heimln,gen ? er. „Gm geschtmÄ Ä °

Loysachthal und dem Innthal — unolDie wachsen nicht von selbst zu Krän -jeine halbe Stunde aut « !.» "

da liegen hübsche Bergstöcke und Thä -cken zusammen oder thun 's daS bei ke derweil " " ' ^ Erm«

ler dazwischen. Ihr könnt'S morgen Euch z'Land ?" I grr„»,.^.
selber schau'n. Schon von Alters herj Ich lackte herzlich über die derbe
ist das so gewesen und die Lyrvler, 'Zurechtweisung; dem, das Worj : Dalk
namentlich die Zierler , haben gar ' " " ^ ^ ^ —
manch' hübsch Dirnd 'l hinüber geholt,
als stattliche Hausfrau S 'ist aber
auch kurios , daß die Zierler den mit-
temvaller Dirndl 'n allemal besser ge¬
falle« , als die mittenwaldcr Buab '»
und wir doch prächtige Buab 'n . wie
sie kaum drüben sind. S ' Weibsvolk,'
iS. a'n kurioS Polt, " schloß er , „und
s ' hat 'S noch Keiner ansklugt . Aber
s 'bläst kalt ans den Karwandelschluch-
tkn," sagte er und stand auf . „I hob
schon die Gicht!" —

Er hatte Recht. Wir faßen ohne

chnd das abgeleitete : Dalket bezeichnet
ohngesähr daS Gleiche mit : Dummer
ja », Esel und dergleichen KraftanSvrü
ke des Volks.

Als wir in die Post traten , war
noch ander« Gesellschaft da , Bürger'
deS OttS , Gcwerbtrribende und Be
amte,
von

unserm schönen Pläzchcn. So gingen
wir denn nach Miltcnwalde zurück, wo
jezt Alles in regsamster , fröhlichster
THLtigkeit war . LerOrt , der nur
eine, aber breite Straße hat , war fo rein

hin dem Thalwind preiSgegeden aufswerthen Partner erscheinen ließen , ob
-- - ^ ^ Virtuosttütj

gebracht, die ich hier , wie anderwärts'
>'« dem Lande, wo GambrinuS Mein-
Herrscher und Selbstherrscher ist, de-

„Warum denn ?" fragte ick. „Ihr
sagtet ja gestern, in dir Kirche sei nicht
zu kommen?"

„DaS bleibt wahr, " erwiederte et;
„Snverl aber doch nicktS, Will « ich
nir 'nein; beim zu Schniz'l'n will i Mi
nit reiß'n und noch rrtra bsot'N loß'n!
— Ich komme zu Euch. . Ihr habr
ja doch die Stube vorn ' raus ? Nichts

Ich bejahte und während ich mich
Mehr denn Ein „Fäsiel " deS zu meinem Kaffee fette, . zu dem ick

Münchens zweiter, der Frohnleich- köstliche mürbe „Striz 'l'n" erhielt , bc-
. — - . - - 'ga„n er daS dritte Seidel Bock zu be¬

arbeiten und meinte , mit der Zunge
am Gaumen schnalzend, eS sei doch
eine Sünde und Schande , Kaffee zu
trinken wenn eS Bock gäbe; die Leute
im „Reich" seien doch ein „Dalket
Gezücht."

Ick lackte und äußerte eS sei eben¬
so Sitte bei uns , wie hier das Br'er-
trmken zum Frühstücke. DaS wäre

iräinS-Saiso », beschriebenem, unwider
stehlickem„BvckS" wurde diesen Abend
geleert und ick, als Rheinländer , hat¬
te in Daiern schon Qualitäten errun¬
gen , htr mich als ganz amrkenncns-

wundrrn gelernt hatte ; denn da» über- „̂Dalket " bei uns.
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Er zuckt.- die Achseln und schwieg , schuft unternommen wurden , sondern
weil er trank , und unS beklagen moch¬
te . „ Seht, " sagte er , „ der Posthalker
hat nicht mehr viel von dem edeln
Stoff . Drum thu ' ich mein Theil
jezt weg . Lien » die Prozession vor - ,
über ist , dann hai ' ö am Ende iind^
man muff wieder ein Jahr warten , bis seits/daß die Nüssen neue Weite er-
eS wieder Bock zu trinken giebk. " , lich,e » ^ sowie dap sic sehr zahlreiche

nur in rem daraus resullirenden klm
stand gesunden werden muffte , baff die
Russen zur Offensive übergehen zu
wollen scheinen. Inzwischen melden
beide Theile , baff enieiscitö die Beta
gcruiigsarbcitcii sorlschieiten , andrer

Als ich gesrühstückr , ließen wir uns
vier Seidel hinauftragen , um sie i»
Sicherheit zu haben Tann legten wir
unö in die Fenster . ES war Zeit,
denn die Glocken begannen zur Kirg -e
zu rufen . Männer , Frauen , Kinder,
Alles eilte im Sonntagöpuze zur Kir¬
che. Die Kinder waren phantastisch
aufgcpuzt , trugen , die Mädchen näm¬
lich , Köiblein voll Blumen , und die
Knaben bunte , kleine Standarten mit

Verstäifuugcn erhallen . Die Nachricht
vom Tode des Admirals Nachimoff
har sich zwar nicht bestätigt , wohl aber
ist derselbe nach russischem Zugesiäiw-
»iß gefährlich vcrwunber worden . Milt'
lerweile suaen die Allnrt . n noch aus
andere Weise die rusnschen Slrerrkras-
te zu beschäftigen und von der Krim!
abzulenken . Sie briertc » einen Einfach
aus der Dobrudscha »ach Bessarabreii
vor und auch ihre Ponluöstvile soll!

Art Dolsvertretung her und selbst
Rußland bemüht sich, durch liberale
Maßregeln in Polen die Bewohner
dieses Landes für sich zu gewinnen.
In Frankreich macht das neue Anle-
hen gute Fortschritte und die Erntebe-
richte von dort lauten günstig , waö
auch von allen anderen Staaten der
Fall ist , wie überhaupt dießingl die
Ernleaussichten in Europa und Ameri¬
ka gleich erfreuliche sind . Mögen sie
sich allenthalben verwirklichen und unS
wieder bessere Zerren bringen , nach de¬
nen sieb das seit Jahren durch Theri-
rung , Krieg und Ebolera heimgesuchte
Menschengeschlecht so sehr sehnt . —

, Nack Berichten auS Sebastopol
wurde ein französischer Offizier , den
man in der Festung als Spion in rüs-

allerlei Heiligenbildern . Die Tracht,eine Diversion machen , wohl nachisischer Uniform ertappte , vom dortigen
war im Allgemeinen die Oberbaieriiö . iOdeffa oder Molajeff . In der Ost - !Kriegsgerichic zum sibirischen Bergbau
besonders fand ich die Ungeheuern Pelz - ŝce iß bis jezt etwas Ernirlichcö uicht 'verurtheilt.
Mäzen der Frauen wieder . Die Mäd
che» trugen die allerliebsten Ringel
Häubchen , mit den zwei gegen den Na¬
cken gekehrte » Spizcn , wie man sie in

Die Laufgräben sind bis auf äO
Metrcs dem Malakoffthurm nahe ge-

Wer etwas TheurreS — ob GutcS

geschehen und wenn dort für die Alliir-
ten bisher keine Lobceren geblüht ha¬
ben , so ist auch für die Russen der

, . . ,Ruhm nicht groß , eine so bcveutendechückt.
und um München trägt ; aber nun sah 'Flolte , wie sie in Kronstadt haben,
ich auch wohl , wie wahr das Wort immer nur unter den Sevuz der Gra-
meines Alten war . Ich hatte in den uitwälle und Festungswerken zu stellen, 'wissen wir nicht — essen will , lasse
baierischen Alpe » manch ' schönes Mäd - ohne daß sie sich ein einziges Mal mit sich zur Festtafel der Kommissäre der
chen, manche prächtige Gestalt gesehen , den Alliirten zu messen wagte , oder Industrieausstellung i,r Paris cinladcn.
.aber in der That , die Töchter Mitten - ihren Zweck erfüllte , die russischen Kü - iDas Gedeck für die Person kostet mir
waldc 'S waren durchweg die Schön -ssten und Handelssahrzeugc gegen Vie' lOO Franks.

.tzc.n , und durchweg ; denn skaum einer Angriffe der feindlichen Kriegsschiffe zu
.Häßlichen begegnete das Auge . Da - schüzcn. Es beweist dieß sehr wenig
bei waren cs nicht die durch die ab - Selbstvertrauen . Daß Oesterreich vor-

i scheulich kurze Taille entstellten Gestal - eist weniger als je im Sinne hat , an
ten , nickt die gebückten , durch die La - dem Kriege thätigen Antheil zu neh-

i„ Nmaeaind Miün - m̂en . dafür svrichl die nunmehr voll¬sten, welche sie in der Umgegend Mün -!men , dafür spricht die nunmehr voll
chrnS tragen müssen ; „ ein, die Kleiber , zogene Auflösung dcS Armec -Obcrkom-
ttzlm war kleidsamer , der Körperform mandoS , die Abberufung des französi-

-rusagender , die Gestalten waren aufgc ^ sche.i Militärbevollmächtigten von Wien
rittet und edel.

(Zvrtsezung folgt .)

Zeiturig für Landlente.

und des österreichischen von Paris ; so
wie das Bemühen Oesterreichs , sich
mir Preußen gänzlich über die orien¬
talischen Frage zu verständigen . Zwar
spricht Oesterreich noch immer seine
Uebercinstimmung der Auffassung und
der Bestrebungen gegen die^Westmäch-

E m b e r g.
(LicgenschaftsVerkäuf ) i

Freitag den 2 - . August
Mittags I Uhr

wird aus dem hiesigen RathhauS dem
Alt Ulrich Nothakcr , Weber , im Kre>
kutkonSwege verkauft:

ein zweistöckiges Wohnhaus nebst
angebauter Scheuer u . Schwein-
ftall oben im Dorf,

1 Mrg . Wald neben dem Kom¬
munwald.

Die näheren Bedingungen werden
am Tage des Verkaufs gestellt wer-

Jn der Lage der Dinge vor Ec - te  aus , sucht die deutschen BundeSstaa - d̂cn -., hie . Kaufslustigeir werden auf
bastopol hat sich in den lezttir acht ten für seine Ansichten zu gewinnen 'oben genannte Zeit anher etngelaben
Tagen nur wenig geändert , wenn man

'nicht einigen Ausfällen der Russen ei-
^nc Bedeutung beilegen will , die aber

nicht in der Wichtigkeit der Ausfälle,
welche stets nur mit weniger Mann-

und behält die Donaufürstenlhumer be-
sezt. Mehr ist aber für jezt nicht zu^
erwarten.

Den 18 . Juli 1835.
Schulbheißcnamt.

Keppler.

Fu Italien stellt Oesterreich eine Redigirt vericgr und gedruckt von.Rivimus.
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